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Über die Autorin
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Die 1969 geborene Autorin Sylvia Shalina Morawe legt in ihrem zweiten Werk Maria Magdalena: Der Gral bist du! die Fortsetzung ihrer selbst erlebten inneren Visionsheilung mit Maria Magdalena und Jesus Christus vor (Band 1 Das Praxishandbuch der Maria Magdalena für gelebte Liebe heute).


„Ich sehe mich selbst als rückkehrende Magdalena, eine Frau, die alles in sich selbst ent-deckt, wieder auferstehen lässt und aus einer Welt aus Abhängigkeit, tiefer Trennung, Patriarchat, Schmerz, Leid und Mangel erwacht in das eigene freudige, göttliche Schöpfungspotenzial. Dabei führen mich Maria Magdalena und Jesus Christus in mir als weiblichmännliche Einheit in meine Selbstverbindung und Selbstliebe!


Mein Lichtmysterium wird zur Leuchtquelle meines Lebens, heilt mich von innen und trägt mich durch alle inneren und äußeren Stürme.


Zusammen mit den vielen anderen wiederkehrenden Magdalenen der Welt heile ich mein Herz und das Kollektiv und leite die Rückverbindung mit der Göttlichen Mutter ein!“


Als Seelenbegleiterin, Lichtfrau und Lichtempfangende begleitet sie erwachende Menschen, insbesondere Frauen - die Magdalenen der Neuen Zeit - auf dem MagdalenenLichtweg, in die innere Anbindung in das eigene Lichtmysterium und die Selbstmeisterschaft für die Neue Erde.


Mehr Infos dazu auf den Internetseiten der Autorin: www.sylviamorawe.com


und unter dem herausgebenden AutorInnen Forum www.ailesia.com,deren Mitbegründerin sie ist.




Das Buch


Die Zeit der Selbstmeisterschaft und des bewussten Schöpfens und Manifestierens der Neuen Erde ist angebrochen.


Nach der Herzöffnung und Gleichstellung von Göttin und Gott in uns ist nun die Verbindung zum Seelenselbst und die damit einhergehende bedingungslose Selbstliebe und ihr Ausdruck die Herausforderung auf unserer nächsten Entwicklungsstufe.


Liebevoll leitet die Lichtmeisterin Maria Magdalena und Aufgestiegene Meisterin Lady Nada in die Verbindung zum Seelenselbst und in die göttliche Liebe – in Wahrheit, Heilung, Vertrauen und Ordnung.


Eine berührende und kraftvolle Inspiration für alle, die sich dem Christusbewusstsein verbunden fühlen und Mirjam und Jeshua mit ihrem Herzen lauschen möchten…




Widmung


Dieses Buch der Selbsterfahrung widme ich meinen Eltern, insbesondere meiner Mutter und meiner gesamten Ahnenreihe. Auf vieles haben sie verzichtet, vieles konnte nicht gelebt und verwirklicht werden. Nun bin ich an der Reihe, mich selbst zu verwirklichen und in meiner Kraft zu sein! Ich danke meiner Mutter Irene, meinem Vater Herbert und meinen Ahnen und Ahninnen, dass ihre ganze Kraft mich darin erfüllt und unterstützt.


”Wenn ihr die zwei zu eins macht und wenn ihr das Innere wie das Äußere macht und das Äußere wie das Innere und das Obere wie das Untere, und wenn ihr das Männliche und das Weibliche zu einem Einzigen macht, so dass das Männliche nicht mehr männlich ist und das Weibliche nicht mehr weiblich ist – wenn ihr das Auge durch ein anderes Auge ersetzt und eine Hand durch eine andere Hand und einen Fuß durch einen anderen Fuß, ein Bild durch ein anderes Bild – dann werdet ihr ins Reich eingehen.”


Jeshua zitiert im Thomas-Evangelium Log 22
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Vorwort und Dank der Autorin


Liebe Leserinnen und Leser,


der Aufbruch und der Aufstieg in die Neue Zeit haben begonnen –wir stecken mittendrin. Alles befindet sich in Unordnung, Neuordnung und Ausrichtung. Warum also sollte es in uns anders sein?


Nachdem mein erstes Buch Das Praxishandbuch der Maria Magdalena für gelebte Liebe heute erschienen war, begann mein eigentlicher bewusster Aufstieg, und die Schulung der Geistigen Welt fing gerade erst an – jedenfalls kam es mir so vor.


Ich hatte mir alles etwas anders vorgestellt, und stelle doch immer wieder fest: Ich bin just in time mit meiner Selbstentfaltung, Selbstentwicklung, Selbstfindung und Selbstständigkeit. Es braucht die Zeit, die es braucht – für alle.


Selbstständigkeit – ein wahres Wort! Es zeigt sich immer mehr, ob und wie gut wir ständig mit uns selbst verbunden sind, wie gut wir uns wahrnehmen, annehmen und zu uns stehen können. Fremdbestimmung wird überall bewusst befreit und in eine neue Wahrheit – in die Selbstbestimmung – geführt. Individuelle Selbstentfaltung, eigene Selbstständigkeit, kollektive Selbstentwicklung – wir haben unseren Zettel wirklich voll….


Daneben meistern wir den Alltag, unsere zwischenmenschlichen Beziehungen und Herzenswege.


Dieses Manuskript entstand wieder einmal – wie beim ersten Mal – durch Selbsterfahrung. Die Gnosis ist im Christentum und in allen Religionen eine grundlegende Voraussetzung für die Selbstfindung. Sich selbst erfahren, sich selbst finden und sich selbst heilen ist aktueller denn je.


Alte Mysterienwege werden seit geraumer Zeit bewusst und zugänglich – für alle. Ein neues Verständnis für die Religio, die Rückverbindung zum Göttlichen, wird uns aufgezeigt, und viele Menschen erwachen immer mehr zu ihrer Wahrheit und Essenz. Wir beginnen, alte Religionsvorstellungen bewusst zu erlösen und wieder zu einer allumfassenden Wahrheit zusammenzuführen, und das wird letztendlich auch den Weltfrieden bewirken.


In diesem Buch geht es, wie in vielen anderen wunderbaren Büchern, die uns derzeit gegeben werden, um die Grundvoraussetzung dafür: Erst durch den Frieden und die Liebe in uns wird Frieden in der Welt entstehen, so, wie es alle Religionen lehren.


Das Christentum ist unsere westliche Religion, und es ist im Wandel. Dieser Wandel vollzieht sich schon lange in uns und hat einen neuen Höhepunkt erreicht: Wir sind endlich bereit, das Göttliche in uns wirklich wahr- und anzunehmen – zu empfangen.


Der Gral und der Kelch sind die weiblichen Symbole für das Auffangen und Empfangen von uns und dem, was wir wirklich sind. Das erlöste Symbol des Christentums ist für mich der Gral und die weiße Taube, die ja bereits für den Weltfrieden steht.


Ich möchte mich heute dafür bedanken, dass mein Verlag und meine Leser/innen nicht lockergelassen haben, mich darin zu bestätigen, meine schönste Gabe zu empfangen: das automatische Schreiben und Channeln.


Ich habe viele bewegende Briefe von Leserinnen und Lesern meines ersten Buches erhalten und viele schöne Telefonate geführt – es hat ein wunderbarer Austausch stattgefunden. Dadurch habe ich liebevoll gelernt, meine Gabe endlich anzunehmen und mir selbst zu erlauben, mit dem Empfangen und Schreiben weiterzumachen.


Vier Jahre haben der Verlag und die Leserinnen und Leser, die sich eine Fortsetzung gewünscht haben, warten müssen, bis ich tatsächlich soweit in meiner Liebe war, dass ich mir erlaubt habe, alles andere stehen und liegen zu lassen und meine neusten Erfahrungen und Berührungen mit Maria Magdalena und Jesus Christus wieder niederzuschreiben und zu teilen.


Meine eigenen Erfahrungen waren das eine, doch dieses Buch zu schreiben, war eine viel tiefere Erfahrung. Meine erfahrene und gefühlte Weisheit hat sich verbunden gefühlt mit der Weltenseele, der Sophia und der erlösten Weltenseele, der Aufgestiegenen Meisterin Lady Nada/Maria Magdalena.


Da im Moment die meisten Seelen noch mit dem alten Namen, Maria Magdalena, in Resonanz gehen, habe ich erneut diesen Namen gewählt, und es fühlt sich gut und richtig an. Im Innenteil haben die Namen ihre Ursprungsschwingung „Mirjam und Jeshua“ erhalten, da diese die Erinnerung der Seele besser zum Klingen bringen…


Nun möchte ich gerne von Herzen DANKE sagen:


Danke, dass IHR alle da seid, mich an mich selbst erinnert, mich ermuntert und bestätigt in dem, was ich wahrnehme. Sonst hätte ich nie den Mut gehabt, dies alles zu schreiben und auch mich damit zu erfüllen und glücklich zu machen.


Die Präsenz der Aufgestiegenen Meister ist für mich eine Wahrheit, auf die ich nie wieder verzichten möchte. Die geistige Welt fühlbar erleben, ist meine größte Innovation für meine Bücher.


So danke ich – allen voran meinem Frauenpower-Verlag, dem Smaragd Verlag, dass sie mich erneut unterstützt und an mich geglaubt haben.


Danke, dass IHR, liebe Leserinnen und Leser, mir die Gelegenheit gebt, dieses Buch mit der Welt zu teilen. Ich freue mich und bin schon sehr gespannt auf euer Feedback und eure Ehrlichkeit.


Lasst euch nun im Herzen berühren – von euch SELBST und von den Meistern des Christusbewusstseins.


In Dankbarkeit und großer Freude,


eure Sylvia Shalina Morawe




Zu Beginn: Eine Einführung in das Thema


Dieses Buch und die Aufgestiegene Lichtmeisterin Maria Magdalena/Lady Nada laden dich ein, dich und dein Selbst, dein Lichtwesen in dir, noch besser wahrzunehmen, zu fühlen und zu sehen. Der Schlüssel dazu liegt in dir, es ist DEINE LIEBE, die Selbstliebe.


Mirjam aus Magdala ist der Magdal-eder (hebr.), der Wachturm der Herde und Trägerin des Geheimnisses des Gralsbewusstseins und der Lichtmysterien (der Suche nach dem Licht und das Verschmelzen mit dem Licht).


Die Weisheit des Gralsbewusstseins ist tief in ihr verankert, sie wurde selbst zum Gral. Zum Gral für die Welt, für das Christusbewusstsein und für die Lichtsaat, das Erbe von Jesus Christus, ihre gemeinsamen Nachkommen. Sie ist die Mutter und Jesus/Jeshua der Vater aller Seelen aus dem Christusbewusstsein. Sie führt uns zurück zu ihm und seiner wahren Lehre – sie ist der Turm, der Schlüssel dazu ist in uns.


Damals kam sie als die Braut Gottes auf die Erde, als eine Maria (Geliebte Gottes), und als diese war sie die weibliche Ergänzung im Außen von Jeshua, dem Christus. Sie selbst salbte ihn zum Christus machte dadurch sichtbar, was man nur mit dem Herzen sehen kann: Ein König aus dem Lichtreich war auf die Erde gekommen, um sein Königreich anzutreten und zu verwirklichen. Als Priesterin und weibliche Hälfte Gottes, der Schekinah (hebr.), hatte sie ihn erwählt und zum König gesalbt.


Als heilige Sophia und Priesterin der Liebe und Meisterin des Christusbewusstseins verbindet sie dich nun durch ihre irdisch erfahrene Weisheit (Gnosis) mit deiner göttlichen Liebe, der Muttergöttin in dir, und mit Jeshua, der dich mit dem Vater und dem Himmel und deiner inneren Führung und deinem göttlichen Willen verbindet.


Sie ist die Liebe und die Flamme selbst! Gekommen als irdische Manifestation der heiligen Sophia, der Weisheit und der Liebe Gottes. Ihre Symbole zeigen uns noch heute ihre Bedeutung auf:


Das Salbungsgefäß – die Priesterin.


Derr Totenschädel – Das Wissen über Leben, Tod und Auferstehung, das Durchschauen der irdischen Illusion des Todes.


Die Taube – Die Liebe, Weisheit und Reinheit Gottes, Tier der Ruachmutter, der weiblichen Dimension Gottes.


Durch die Unterdrückung der Braut und der Ehepartnerin Jeshuas im Christentum ging die ursprüngliche Lehre Jeshuas verloren, die Einheit von Vater-Mutter-Gott als weiblich-männliche Schöpfungsaspekte im Kosmos und ihr Ausdruck in der Dualität. Die Wahrheit über die Dualseelen/Zwillingsflammen und die Verwirklichung ihrer Schöpfungsvisionen auf der Erde wurde verschüttet und verdrängt. Damit wurde über die gesetzmäßigen Abläufe der Schöpfung in uns zum zweiten Mal – nach Ende des Matriarchates und inmitten des noch nicht abgelaufenen Patriarchates – der Deckel der Unbewusstheit gelegt. Aus dem Einheitsbewusstsein, der inneren Hochzeit (Verschmelzung von Körper, Geist und Seele in uns) wurde die Abspaltung künstlich in unserer Psyche, ja, im kollektiven Bewusstsein, weiter aufrechterhalten.


Die Verschmelzung von Sophia und Logos, Herzweisheit und Geist, Materie und Körper, wurde durch die absolute Vermännlichung unseres Gottesbildes in uns getrennt (Vater-Sohn-Heiliger Geist statt Vater-Sohn/Tocher-heilige Geistin).


Das weibliche Prinzip, die Braut, als sich hingebende, empfangende, bewahrende und gebärende Kraft in uns ist es, das uns für das Göttliche und die höheren Dimensionen in uns überhaupt empfänglich macht. Ohne die weibliche Hälfte in uns fehlt uns die Fähigkeit, der Gral für die höheren Ebenen in uns zu sein und das Ego zu transzendieren.


Unser Verstand und unser Geist sind machtvolle Instrumente. Doch nur durch die Öffnung unseres Herzens für die göttlichen Liebe und der Heiligen Geistin in allem ergeben sich sinnvolle und harmonische Schöpfungen zum Wohl aller auf Erden. Durch den Braut-Aspekt, dem weiblichen Prinzip des Empfangens in Hingabe, werden wir erst fähig, Gott und unsere höheren Seinsaspekte zu empfangen. Das heilige Herz ist der Raum, der uns zum Gral macht.


Gerade ist die Welt dabei, die innere Gleichberechtigung von Weiblich und männlich umzusetzen. Dadurch wird unser Irrtum ersichtlich, denn wir empfangen das Göttliche nur mit dem Herzen und dem Fühlen. Wahres Empfangen ist ein weiblicher Akt, es gehört die Fähigkeit dazu, passiv, geduldig, ruhevoll und hingebungsvoll zu sein. Das Ego transformiert sich, das Bewusstsein erhöht sich.


Die Welt ist jetzt erst bereit für das sorgsam gehütete Geheimnis des Grals. Wäre es nach Jeshua und Mirjam gegangen, hätten sie sicher am liebsten der ganzen Welt ihre Wahrheit und grenzenlose Verschmelzung als göttliches, glückliches und gleichberechtigtes Paar vorgelebt.


Zu dieser Zeit jedoch war es nicht ganz möglich, denn das Kollektiv war noch nicht bereit für die Wahrheit des Christusbewusstseins: Die Gleichwertigkeit zwischen den Geschlechtern, Brüder und Schwestern, die gegenseitige Wertschätzung des DU und der Göttlichkeit in jedem.


Erst das Annehmen unserer Göttlichkeit auf Erden durch die Selbstliebe und das fühlende Wahrnehmen, was wir wirklich sind, führt uns aus der Dualität in die Einheit.


Wir tragen das Ur-Bild Gottes in uns – in unserer Seele ist die Einheit von Gott und Göttin unsere Wahrheit.


Gott ist weder männlich noch weiblich, „Er“ und „Sie“ sind EINS und ALLES, so, wie wir EINS und ALLES sind, egal, ob wir als Mann oder Frau zu dieser Zeit auf Erden inkarniert sind.


Langsam verstehen wir. Wir lernen uns selbst neu kennen, lernen, die Liebe neu zu empfangen, integrieren unsere Weisheit und erlangen dadurch ein höheres Bewusstsein.


Wenn wir wahrhaftig Christen sein wollen, kommen wir an Maria Magdalena nicht vorbei, sie ist die weibliche Entsprechung des Christusbewusstseins und wurde zur Hüterin und Verkünderin des Gralswissens. Sie empfing den Christus in sich, innen wie außen, vereinte Gott und Göttin in sich und war im Außen die weibliche Entsprechung, die weibliche Ergänzung zu Christus.


Ein lebendiger Christ ist ein bewusster Kanal, ein Gral für dieses Licht und diese Liebe: das Christusbewusstsein.


Sie ist die Braut und der Gral, so, wie jede(r) von uns es sein kann. Und natürlich ist sie EINS mit IHM so, wie wir. Wenn wir uns für das Gralsbewusstsein öffnen wollen, werden wir Sophia und Logos in uns erschließen. Wir gehen den Weg zurück ins Licht und in eine bewusst liebende Welt.
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Selbstermdchtigung und Heilung
durch Christusbewusstsein
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